Tätigkeit mit Gefahrenstoffen

Wenn mit Gefahrenstoffen umgegangen wird, hat das besondere Bedeutung (gesetzlich verankert in der Gefahrenstoff-Verordnung).
Grenzwert-Definition: Gefahrenstoffe in der Luft = MAK-Wert (maximale Arbeitsplatzkonzentration)

TRK (technische Richtkonzentration)

BGW: Biologischer Grenzwert: gibt den Grenzwert für die toxisch arbeitsmedizinisch abgeleitete Konzentration eines Stoffes bzw. seiner Metaboliten, welche die Gesundheit nicht gefährden, an.
Kennzeichnung von Gefahrenstoffen

Gefahrensymbole: Schwarz auf orangem Hintergrund (z. B.: Totenkopf)
R-Sätze: Risken im Umgang mit Gefahrenstoffen 

R14 reagiert mit Wasser

R20 gesundheitsschädlich beim Einatmen

R21 gesundheitsschädlich beim Hautkontakt

R22 gesundheitsschädlich beim Verschlucken

R23 giftig beim Einatmen

S-Sätze: Sicherheitsratschläge

S1 unter Verschluss

S3 kühl

S22 Staub nicht einatmen

S37 Schutzhandschuhe

S39 Schutzbrille
Sicherheitsdatenblätter: Der Hersteller ist verpflichtet, diese kostenlos mitzuschicken. Sie beinhalten alle R-und S-Sätze bzw. den Umgang mit dieser Substanz.

Arbeitgeber ist verpflichtet, ein Gefahrenstoff-Verzeichnis zu führen. Dieses beinhaltet: Stoffname, chemische Bezeichnung, Hersteller, Sicherheitsdatenblatt, Ort der Aufbewahrung und Einstufung der Gefahrenklasse.

Laborzwischenfälle
Vergiftungen: 
1. Vergiftungsmöglichkeiten durch: 

Einatmen

Nahrungsaufnahme (kein Essen und Trinken im Labor)

Augen

Verschlucken
2. Gefahrenstoffe

Laugen:
Kolliquations-Nekrose, Klinik: Erbrechen von Schleimhautfetzen plus Verflüssigung der Schleimhäute; Komplikation: Aspirationspneumonie

Therapie: Kein Erbrechen herbeiführen, Flüssigkeitsgabe oral sinnlos, da Nekrosen direkt nach Aufnahme auftreten
Säuren: Verschorfen die Schleimhäute; Komplikation: Unstillbare Blutungen

Therapie: Reichliches Spülen mit Flüssigkeit
Reinungsmittel: Lokale Reizerscheinung an Schleimhäuten; Komplikation jedoch durch Schaumbildung (Verschlucken)

Therapie: Kein Erbrechen herbeiführen, reichlich Wasser trinken, eventuell Entschäumer (SAP Simplex)
Reizgase: lokale Reizerscheinung, Dunstabzug; Komplikation: toxisches Lungenödem

Therapie: Frischluft, Pulmicort (fünf Hübe alle zehn Minuten)

CO+CO2-Vergiftung: Retten: Eigenschutz vor Fremdschutz! Feuerwehr informieren, Frischluft

